Die Umwelt im Jamalo-Nenezky autonomen Kreis.
1.  (слайд 2)
Der Jamalo-Nenezky autonome Kreis liegt im Norden Russlands. Die Hauptstadt ist Salechard. Der Kreis besteht aus 7 Bezirken: Jamaler, Tasower, Priuraler, Schuryschkarer, Nadymer, Purer, Krasnoselkuper. Im Bezirk leben über 500 000 Einwohner. Jamal wird von der Karasee umspüllt. Die Gesamtfläche beträgt 750,3 km². Hier befinden sich 7 gröβten Städte: Salechard, Nojabrsk,  Nowiy Urengoy, Nadym, Labytnangi, Murawlenko, Gubkinsky und 9 städtischen Siedlungen.
Salechard ist 2436 km weit von Moskau.
2.  (слайд 3)
Das Territorium des Kreises ist die meistens stark versumpfte Ebene. Es gibt aber  Hügel und zahlreiche Flüsse. Die wichtigsten Spitzen sind Peier, Hanmej, Ngetenape. Die wichtigsten Flüsse sind der Ob (3650 km), der  Nadym (545 km),der Pur (389 km), der Tas (1401 km). Hier befinden sich auch zahlreiche Seen. Darunter sind die Riesenseen: das Tetanto,Jaroto-1, Jaroto-2, Neito, Neito-1, Jambuto, Malto. 
3. (слайд 4)
In Jamal gibt es 136 Vorkommen an Erdöl, Erdgas. Man gewinnt auch andere verschiedene Mineralbodenschätze. Die erdölfördernde Industrie entwickelt sich in den Jamaler, Nadymer, Purer, Krasnoselkuper, Tasower Kreisen.
4. (слайд 5-10)
Die Tier- und Pflanzenwelt. Auf dem Territorium des Kreises wachsen verschiedene Pflanzenarten: das Rentiermoos, die Flechte, die Preiselbeere, die Moosbeere, die Heidelbeere, die Blaubeere, die Pilze, der Porst, verschiedene Sträuche. Die Bäume: die Zwergbirke, die Fichte, die Kiefer, die Lärche, die Zirbelkiefer.
In den Wäldern und in der Tundra von Jamal kann man verschiedene Tiere treffen. Das sind der Polarfuchs, der Hase, der Fuchs, das Eichhörnchen, das Rentier. Die Vögel sind der Specht, das Rebhuhn, der Birkhahn, die Eule. Die Fische- der Aland(e), die Brasse(n), der Hecht(e) und andere.
Im Bezirk wurden 2 Naturschutzparks (Gydaner 1996  und Obertasower 1986) und 13 Schonungen gegründet. 
Das Klima ist hart. Der Winter dauert 8 Monate. Die  Temperatur erreicht  -60º C. Ewiger Bodenfrost ist für die Natur des Kreises typisch.
5. (слайд 11)
Die Ökologie in Jamal ist in Gefahr. Den gröβten Schaden bringen Erdöl- und Erdgasfördernden Industrien, das Transportmittel, die Landwirtschaft und die Bevölkerung. Der Kraftverkehr verschmutzt stark die Luft. Die Gewinnung des Baustoffs zerstört die Bodenschicht. Die Erdölerzeugnisse verschmutzen die Flüsse. Die Flüsse der Ob und der Tas sind sehr verschmutzt. Die Feuer bringen auch den bedeutendsten Schaden der Natur und der Rentierzucht, darunter leiden  vor allem die Rentierweiden.

